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Beschreibung

[Technisches Gebiet]

[0001] Die Erfindung betrifft eine biomechanische 
orthopädische Einlegesohle mit Ferninfrarot-Energie-
faser, die ausgebildet wird, indem eine äußere anti-
bakterielle Textillage, eine Schaumstofflage, eine 
Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser, eine 
Polyethylenlage und eine antibakteriellen Textillage 
aufeinander gesetzt werden. Der Sohlenrand, der 
Stützbereich und der gebogene Bereich der Einlege-
sohle werden mit unterschiedlichen Temperaturen 
heißgepresst, so dass die Ränder der Lagen der Ein-
legesohle einstückig fest kombiniert werden. Der 
Stützbereich und der gebogene Bereich, die körper-
mechanisch und ergonomisch geformt sind, tragen 
zu einer wirksamen Stoßdämpfung und Druckvertei-
lung für den menschlichen Fuß bei, so dass der Fuß 
gut geschützt und gestützt wird.

[Stand der Technik]

[0002] Herkömmlich wird zum Herstellen einer Ein-
legesohle zunächst Harz mit Schäummittel ver-
mischt; danach wird diese Mischung in eine Form ge-
gossen und zum Schaumstoff geformt; an dem 
Schaumstoff wird eine Textillage angeklebt; die halb-
gefertigte Einlegesohle wird in Übereinstimmung mit 
der Schuhform in einer angemessene Größe ge-
schnitten. Eine derartige Einlegesohle aus Schaum-
stoff verleiht durch ihre Funktion der Stoßdämpfung 
dem Benutzer einen großen Komfort.

[0003] Aufgrund der Wärme der Fußsohle und von 
Reibungen lässt jedoch die Klebewirkung mit der Zeit 
nach, so dass sich die Textillage vom Schaumstoff 
trennt; vor allem trennt sich die Textillage nach dem 
Waschen der verschmutzten Sohle leicht vom 
Schaumstoff, wobei die gelöste Textillage durch die 
Reibungen mit der Fußsohle leichter kaputt geht, so 
dass der Schaumstoff mit Schweiß in unmittelbaren 
Kontakt kommt und durch Verkalkung beschädigt 
wird.

[0004] Um den Fußschweißgeruch zu unterbinden 
wurde die Einlegesohle aus Schaumstoff und weiter 
einer Textillage mit einer Bambuskohlenlage ausge-
rüstet, um gleichzeitig die Blutzirkulation und die Zel-
lenaktivierung am Fuß zu fördern. Jedoch lässt die 
Funktion der Abgabe von Infrarotstrahlung bei der 
Bambuskohlenlage nach einer gewissen Zeit allmäh-
lich nach. Nur unter der Ultraviolettstrahlung in der 
Sonne kann die Funktion der Abgabe von Infrarot-
strahlung zurückgewonnen werden, was für den Be-
nutzer nicht praktisch ist.

[0005] Aus dem taiwanesischen Patent I289055 ist 
beispielsweise eine herkömmliche Einlegesohle und 
ein orthopädischer Schuh bekannt, wobei die Einle-

gesohle mit einer Struktur versehen ist, die die Kraft 
des Fußgewölbes zum Wenden nach außen ausglei-
chen kann. Das Fußtrittteil der Einlegesohle ist aus 
Polyurethanen (PU), die mit Ferninfrarotpulvern ver-
mischt sind, hergestellt. Die von den Ferninfrarotpul-
vern ausgestrahlte Ferninfrarotstrahlung fördert die 
Blutzirkulation und die Zellenaktivierung. Jedoch ist 
diese Konzeption, dass das Fußtrittteil aus einer Mi-
schung von Polyurethanen (PU) und Ferninfrarotpul-
vern besteht, insofern nachteilig, als die nach einer 
gewissen Gebrauchszeit entstehende Instabilität der 
Verbindungsstruktur zwischen den Polyurethanen 
(PU) und den Ferninfrarotpulvern zum Abbauen, zum 
Verspröden, zum Pulverisieren und zum Verlust der 
Polyurethane (PU) führt. Dadurch wird die Einlege-
sohle unbrauchbar.

[0006] In der Druckschrift von I289055 wurde ferner 
vorgeschlagen, dass auf dem Fußtrittteil ein Futter-
stoff angeklebt wird, der aus natürlichem oder syn-
thetischem Stoff aus aktiven Carbonfasern herge-
stellt ist, wobei die aktiven Carbonfasern antibakteri-
ell wirken und den Fußschweißgeruch eliminieren 
sollen. Aktivkohle charakterisiert sich dadurch, dass 
die Moleküle zum Saugen von Bakterien und Feuchte 
nach einer gewissen Zeit gesättigt werden, so dass 
die Aktivkohle in der Sonne wenigstens acht Stunden 
liegen muss, um wieder erregt zu werden, was eben-
falls für den Benutzer nicht praktisch ist.

[0007] Bei der herkömmlichen Einlegesohle aus 
I289055 ist keine optimale Stützstruktur entspre-
chend dem menschlichen Fußgewölbe ausgebildet, 
so dass die Muskeln und die Bänder des Fußgewöl-
bes beim Stehen und Gehen aufgrund mangelnder 
Stützung und Druckdämpfung leicht schmelzen bzw. 
zerrissen werden.

[0008] Weiterhin ist aus dem taiwanesischen Ge-
brauchsmuster M338561 eine elastische Pelotte b 
bekannt, die aus Verbundstoff hergestellt ist. Die 
elastische Pelotte b ist nur in Übereinstimmung mit 
dem Profil der Fußsohle, des äußeren medialen Fuß-
sohlenrandes und der Hacke konzipiert worden und 
mit Schuheinlagen verschiedener Größen einstückig 
kombinierbar. Jedoch ist die herkömmliche elasti-
sche Pelotte b aus M338561 lediglich stoßdämpfend. 
Wenn das Gewicht des menschlichen Körpers auf 
der elastischen Pelotte b liegt, wie in Fig. 7 gezeigt, 
wird die elastische Pelotte b flach gepresst. Dabei 
verliert die elastische Pelotte b die Fähigkeit zum 
Stützen des Fußgewölbes und des Akupunktur-
punkts („Quellensprung”) in der Mitte der Fußsohle. 
Dadurch müssen die Muskeln des Fußgewölbes un-
mittelbar den Druck des Körpergewichts tragen, was 
zu Muskelschmelzen und Bänderrissen führen kann.

[0009] Beim Gehen wird die elastische Pelotte b aus 
M338561 immer wieder durch Treten des Fußes 
flach gepresst und kommt beim Verlassen des Bo-
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dens des Fußes zurück in den ursprünglichen Zu-
stand. Auf diese Weise kann die elastische Pelotte b 
die Funktionen des Druckverteilens und Stützens der 
Muskeln des Fußgewölbes und des Akupunktur-
punkts („Quellensprung”) in der Mitte der Fußsohle 
nicht wirksam erfüllen. Dadurch können beim Gehen 
Schmerzen am Fußgewölbe entstehen.

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine biomechanische orthopädische Einlegesohle 
mit Ferninfrarot-Energiefaser zu schaffen, bei der die 
Ränder der Lagen der Einlegesohle bei Hochtempe-
ratur heißgepresst und einstückig kombiniert werden, 
so dass die Schaumstofflage und die Lage aus Fern-
infrarot-Lichtwellenenergiefaser im Inneren der Einle-
gesohle optimal umhüllt werden, damit die Funktion 
der Abgabe der Ferninfrarotstrahlung der Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser aufrechterhal-
ten wird. Der Stützbereich und der gebogene Be-
reich, die körpermechanisch und ergonomisch ge-
formt sind, tragen zu einer wirksamen Stoßdämpfung 
und Druckverteilung für den menschlichen Fuß bei, 
so dass der Fuß gut geschützt und gestützt wird.

[0011] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
eine biomechanische orthopädische Einlegesohle 
mit Ferninfrarot-Energiefaser gelöst, wobei das Her-
stellungsverfahren der Einlegesohle folgende Schrit-
te umfasst: 

A: Aufeinandersetzen: die äußere antibakterielle 
Textillage, die Schaumstofflage, die Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser, die Polye-
thylenlage und die antibakterielle Textillage, die 
alle in der Form einer Schuhsohle vorgefertigt 
worden sind, werden der Reihe nach aufeinander 
gesetzt;
B: Heißpressen: die antibakterielle Textillage, die 
Schaumstofflage, die Lage aus Ferninfrarot-Licht-
wellenenergiefaser, die Polyethylenlage und die 
antibakterielle Textillage, die der Reihe nach auf-
einander gesetzt worden sind, werden in einer 
Form einstückig heißgepresst, wobei der Sohlen-
rand, der Stützbereich und der gebogene Bereich 
wie folgt bei unterschiedlicher Temperatur heißge-
presst werden:  
– der Sohlenrand: bei 125°~155°C heißpressen, 
so dass die Ränder der Lagen der Einlegesohle 
einstückig fest kombiniert werden;  
– der Stützbereich: bei 45°~65°C heißpressen, so 
dass sich die Einlegesohle an die Form der 
menschlichen Fußsohle anpasst, wodurch meh-
rere Stützen ausgebildet werden;  
– der gebogene Bereich: bei 85°~95°C heißpres-
sen, so dass die Teile der Einlegesohle außer des 
Sohlenrands und des Stützbereiches in Bogen-
form zusammengepresst werden;
C: Endprodukt: die Einlegesohle ist aus der anti-
bakteriellen Textillage, der Schaumstofflage, der 
Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser, 
der Polyethylenlage und der antibakteriellen Tex-

tillage zusammengesetzt, wobei die Ränder der 
vorgenannten Lagen abgedichtet kombiniert sind, 
und auf der Einlegesohle ein Stützbereich und ein 
gebogener Bereich entsprechend der Form des 
Fußes ausgebildet sind.

[0012] Auf diese Weise werden die Ränder der La-
gen der Einlegesohle bei Hochtemperatur heißge-
presst und einstückig kombiniert, so dass die 
Schaumstofflage und die Lage aus Ferninfrarot-Licht-
wellenenergiefaser im Inneren der Einlegesohle opti-
mal umhüllt werden. Der Stützbereich und der gebo-
gene Bereich, die körpermechanisch und ergono-
misch geformt sind, tragen zu einer wirksamen Stoß-
dämpfung und Druckverteilung für den menschlichen 
Fuß bei, so dass der Fuß gut geschützt und gestützt 
wird.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
ner in der Zeichnung dargestellten Ausführungsform 
näher erläutert. Es zeigen:

[Zeichnung]

[0014] Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer erfin-
dungsgemäßen Einlegesohle in perspektivischer An-
sicht;

[0015] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen Einlegesohle;

[0016] Fig. 3 eine von der Seite vorgenommene 
Schnittansicht einer erfindungsgemäßen Einlegesoh-
le;

[0017] Fig. 4 eine Teilvergrößerung der Erfindung in 
Schnittansicht;

[0018] Fig. 5 eine schematische Darstellung eines 
menschlichen Fußes in Abstimmung auf eine erfin-
dungsgemäße Einlegesohle;

[0019] Fig. 6 eine schematische Darstellung einer 
erfindungsgemäßen Einlegesohle beim Einsatz; und

[0020] Fig. 7 eine schematische Darstellung einer 
herkömmlichen elastischen Pelotte beim Einsatz.

[Erläuterung der bevorzugten Ausführungsform]

[0021] Wie aus Fig. 1 bis Fig. 3 ersichtlich, ist die 
Erfindung im Wesentlichen aus einer äußeren anti-
bakteriellen Textillage 1, einer Schaumstofflage 2, ei-
ner Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser 3, 
einer Polyethylenlage 4 und einer antibakteriellen 
Textillage 5 ausgebildet, wobei die fünf Lagen 1 bis 5
aufeinander gesetzt werden. Die Lage aus Ferninfra-
rot-Lichtwellenenergiefaser 3 ist derart ausgebildet, 
dass die Faser 31 mit Ferninfrarot-Lichtwellenener-
gie reflektierenden Mineralpartikeln 32 kombiniert 
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werden (siehe Fig. 4). Das Herstellungsverfahren 
der Einlegesohle umfasst folgende Schritte: 

A: Aufeinandersetzen: die äußere antibakterielle 
Textillage 1, die Schaumstofflage 2, die Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser 3, die Polye-
thylenlage 4 und die antibakterielle Textillage 5, 
die alle in der Form einer Einlegesohle a vorgefer-
tigt worden sind, werden der Reihe nach aufein-
ander gesetzt;
B: Heißpressen: die antibakterielle Textillage 1, 
die Schaumstofflage 2, die Lage aus Ferninfra-
rot-Lichtwellenenergiefaser 3, die Polyethylenla-
ge 4 und die antibakterielle Textillage 5, die der 
Reihe nach aufeinander gesetzt worden sind, 
werden in einer Form einstückig heißgepresst, 
wobei der Sohlenrand a1, der Stützbereich a2 und 
der gebogene Bereich a3 der Einlegesohle a wie 
folgt bei unterschiedlicher Temperatur heißge-
presst werden:  
– der Sohlenrand a1: bei 125°~155°C heißpres-
sen, so dass die Ränder der Lagen der Einlege-
sohle a einstückig fest kombiniert werden;  
– der Stützbereich a2: bei 45°~65°C heißpressen, 
so dass die Einlegesohle a ausgebildet wird, in-
dem entsprechend dem Fußgewölbe, dem inne-
ren medialen Fußsohlenrand und der Hacke eine 
Quergewölbestütze a21, eine Wölbungsstütze 
des inneren medialen Fußsohlenrands a22 und 
eine Stütze des Fersenbeins a23 ausgebildet wer-
den;  
– der gebogene Bereich a3: bei 85°~95°C heiß-
pressen, so dass die Teile der Einlegesohle a au-
ßer des Sohlenrands a1 und des Stützbereiches 
a2 in Bogenform zusammengepresst werden;
C: Endprodukt: die Einlegesohle a ist aus der an-
tibakteriellen Textillage 1, der Schaumstofflage 2, 
der Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefa-
ser 3, der Polyethylenlage 4 und der antibakteriel-
len Textillage 5 zusammengesetzt, wobei die Rän-
der der vorgenannten Lagen abgedichtet kombi-
niert sind, und auf der Einlegesohle a ein Stützbe-
reich a2 und ein gebogener Bereich a3 entspre-
chend der Form des Fußes ausgebildet sind.

[0022] Wenn der Benutzer in den Schuhen mit den 
erfindungsgemäßen Einlegesohlen a steht oder geht, 
stützen die geformte Quergewölbestütze a21, die 
Wölbungsstütze des inneren medialen Fußsohlen-
rands a22 und die Stütze des Fersenbeins a23 je-
weils das Fußgewölbe, den inneren medialen Fuß-
sohlenrand und die Hacke; außerdem stützt der ge-
bogene Bereich a3 andere Teile des Fußes, wodurch 
eine wirkungsvolle Massage der Akupunkturpunkte 
am Fuß bewirkt wird (siehe Fig. 5).

[0023] Der Stützbereich a2 und der gebogene Be-
reich a3, die körpermechanisch, ergonomisch und 
der Reflektion des Fußes gerecht geformt sind, tra-
gen zu einer wirksamen Stoßdämpfung und Druck-
verteilung für den menschlichen Fuß bei, so dass der 

Fuß beim Laufen gut geschützt und gestützt wird 
(siehe Fig. 6).

[0024] Erfindungsgemäß trägt die sanfte und refle-
xible Schaumstofflage 2 zu der Stoßdämpfung beim 
Laufen bei, und die von der Lage aus Ferninfra-
rot-Lichtwellenenergiefaser 3 abgegebene Ferninfra-
rotstrahlung fördert die Aufweitung der Blutadern an 
den Füßen und eine bessere Blutzirkulation; weiter 
bewirkt die antibakterielle Textillage 5 eine Eliminie-
rung des Fußschweißgeruches und eine Entkei-
mung.

[0025] Der Sohlenrand a1 der Einlegesohle a wird 
bei Hochtemperatur heißgepresst und einstückig 
kombiniert, so dass der Umfangsrand der Einlege-
sohle a nach langzeitigem Gebrauch trotzdem reiß-
fest bleibt, so dass die innere Schaumstofflage 2
nicht mit Schweiß in unmittelbarem Kontakt steht und 
vor Verkalkung und Beschädigungen geschützt wird. 
Zudem wird die Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenen-
ergiefaser 3 derart optimal umhüllt, dass die Funktion 
der Abgabe der Ferninfrarotstrahlung nicht nach-
lässt.

[0026] Gegenüber dem Stand der Technik lassen 
sich folgende Vorteile durch die Erfindung realisieren: 

1. Erfindungsgemäß wird der Sohlenrand der Ein-
legesohle bei Hochtemperatur heißgepresst und 
einstückig kombiniert, so dass der Umfangsrand 
der Einlegesohle nach langzeitigem Gebrauch 
trotzdem reißfest bleibt, so dass die innere 
Schaumstofflage nicht mit Schweiß in unmittelba-
rem Kontakt steht und vor Verkalkung und Be-
schädigungen geschützt wird;
2. Erfindungsgemäß wird der Sohlenrand der Ein-
legesohle bei Hochtemperatur heißgepresst und 
einstückig kombiniert, so dass die Lage aus Fern-
infrarot-Lichtwellenenergiefaser derart optimal 
umhüllt wird, dass die Funktion der Abgabe der 
Ferninfrarotstrahlung nicht nachlässt;
3. Erfindungsgemäß fördert die von der Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser abgegebene 
Ferninfrarotstrahlung die Aufweitung der Bluta-
dern an den Füßen, einen erhöhten Blutdurch-
fluss am distalen Ende der Kapillaren und eine 
bessere Blutzirkulation;
4. Erfindungsgemäß bewirkt die antibakterielle 
Textillage eine Entkeimung;
5. Erfindungsgemäß wird die Einlegesohle gemäß 
der Standardfußform und dem Standardfußge-
wölbe ausgebildet, um den Fuß formgerecht zu 
stützen, wobei der gebogene Bereich andere Teile 
des Fußes stützt, so dass der Stützbereich und 
der gebogene Bereich, die körpermechanisch, er-
gonomisch und der Reflektion des Fußes gerecht 
geformt sind, zu einer wirksamen Stoßdämpfung 
und Druckverteilung für den menschlichen Fuß 
beitragen, damit der Fuß beim Laufen und Stehen 
gut geschützt und gestützt wird;
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6. Erfindungsgemäß werden Mineralpartikel, die 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergie reflektieren, mit 
Fasern kombiniert, um zusätzlich eine Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser zu bilden; 
die Ferninfrarot-Lichtwellenenergie reflektieren-
den Mineralpartikel werden nicht direkt mit 
Schäummitteln vermischt, um eine direkte Verbin-
dung der Ferninfrarot-Lichtwellenenergie reflek-
tierenden Mineralpartikel mit der Schäummitteln 
zu vermeiden, damit kein Abbauen, kein Versprö-
den und kein Pulverisieren stattfinden; und
7. Erfindungsgemäß stutzen die geformte Quer-
gewölbestütze, die Wölbungsstütze des inneren 
medialen Fußsohlenrands und die Stütze des Fer-
senbeins jeweils das Fußgewölbe, den inneren 
medialen Fußsohlenrand und die Hacke; außer-
dem stützt der gebogene Bereich andere Teile 
des Fußes, wodurch eine wirkungsvolle Massage 
der Akupunkturpunkte am Fuß bewirkt wird.

[0027] Das vorstehende Ausführungsbeispiel und 
die Zeichnungen der Erfindung beschränken nicht 
die Ausgestaltung oder Maße der Erfindung. Alle 
gleichwertigen Änderungen und Modifikationen, die 
gemäß der Beschreibung und den Zeichnungen der 
Erfindung von einem Fachmann vorgenommen wer-
den können, gehören zum Schutzbereich der vorlie-
genden Erfindung.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- TW 289055 [0005, 0006, 0007]
- TW 338561 [0008, 0008, 0009]
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Patentansprüche

1.  Biomechanische orthopädische Einlegesohle 
mit Ferninfrarot-Energiefaser, die eine äußere anti-
bakterielle Textillage (1), eine Schaumstofflage (2), 
eine Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser 
(3), eine Polyethylenlage (4) und eine antibakterielle 
Textillage (5) umfasst, wobei die fünf Lagen (1 bis 5) 
aufeinander gesetzt sind, wobei die Lage aus Fernin-
frarot-Lichtwellenenergiefaser (3) derart ausgebildet 
ist, dass die Faser (31) mit Ferninfrarot-Lichtwellene-
nergie reflektierenden Mineralpartikeln (32) kombi-
niert ist, wobei das Herstellungsverfahren der Einle-
gesohle (a) folgende Schritte umfasst:  
A: Aufeinandersetzen: die äußere antibakterielle Tex-
tillage (1), die Schaumstofflage (2), die Lage aus 
Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser (3), die Polye-
thylenlage (4) und die antibakterielle Textillage (5), 
die alle in der Form einer Einlegesohle (a) vorgefer-
tigt worden sind, werden der Reihe nach aufeinander 
gesetzt;  
B: Heißpressen: die antibakterielle Textillage (1), die 
Schaumstofflage (2), die Lage aus Ferninfrarot-Licht-
wellenenergiefaser (3), die Polyethylenlage (4) und 
die antibakterielle Textillage (5), die der Reihe nach 
aufeinander gesetzt worden sind, werden in einer 
Form einstückig heißgepresst, wobei der Sohlenrand 
(a1), der Stützbereich (a2) und der gebogene Bereich 
(a3) der Einlegesohle (a) wie folgt bei unterschiedli-
cher Temperatur heißgepresst werden:  
– der Sohlenrand (a1): bei 125°~155°C heißpressen, 
so dass die Ränder der Lagen der Einlegesohle (a) 
insbesondere einstückig fest kombiniert werden;  
– der Stützbereich (a2): bei 45°~65°C heißpressen, 
so dass mehrere Stützen (a21, a22, a23) entspre-
chend der verschiedenen Teile der Fußsohle ausge-
bildet werden;  
– der gebogene Bereich (a3): bei 85°~95°C heißpres-
sen, so dass die Teile der Einlegesohle (a) außer des 
Sohlenrands (a1) und des Stützbereiches (a2) in Bo-
genform zusammengepresst werden;  
C: Endprodukt: die Einlegesohle (a) ist aus der anti-
bakteriellen Textillage (1), der Schaumstofflage (2), 
der Lage aus Ferninfrarot-Lichtwellenenergiefaser 
(3), der Polyethylenlage (4) und der antibakteriellen 
Textillage (5) zusammengesetzt, wobei die Ränder 
der vorgenannten Lagen abgedichtet kombiniert 
sind, und auf der Einlegesohle (a) ein Stützbereich 
(a2) und ein gebogener Bereich (a3) entsprechend 
der Form des Fußes ausgebildet sind.

2.  Einlegesohle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stützbereich (a2) eine dem 
Quergewölbe des menschlichen Fußes entspre-
chend ausgebildete Quergewölbestütze (a21) auf-
weist.

3.  Einlegesohle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stützbereich (a2) eine dem 
inneren medialen Fußsohlenrand des menschlichen 

Fußes entsprechend ausgebildete Stütze des inne-
ren medialen Fußsohlenrands (a22) aufweist.

4.  Einlegesohle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stützbereich (a2) eine der 
Hacke des menschlichen Fußes entsprechend aus-
gebildete Stütze des Fersenbeins (a23) aufweist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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